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Großherzoglich Badisches

XQ £ > - 4& l (ltt
tut den

Urttewhei « -K» eis .
Freitag den 2 . Dezember«yK * s

Mir großhcrzoglich Badischem gnädigsten Privilegio

Verordnung .
No . 24,286 . Die Uutecsuchuiig und Bestrafung polizeilicher Vergehen , insbesondere die Beweiskraft der

Anzeigen der Bürgermeister bekr.
DaS großherzoglich hohe Ministerium des Innern hat im Erlaß vom 7 . v . M . , No . 11,1 - 8 ,

verfügt :
» ES wird wohl keinem Zweifel unterliegen , daß den Bürgermeistern , wenn stein ihremDienstr

polizeiliche Vergehen wahrnehmcn und zur Anzeige bringen , dabei ebensoviel Glauben vrkdie -
nen als ein Polizeidiener oder Gensdarme . Wenn ihnen daher in ihrem Dienste Widerstand
geleistet , Beleidigungen zugefüg ?, oder sie auf andere Weise in Ausübung ihresAmtks gestörtwer »
den so müssen sie , wenn sic dieses ohne Verzug bei dem Bezirksamt anzeigen , in dieser An¬
zeige Glauben verdienen , sofern nicht im einzelnen Falle Gründe für das Gegentheil sprechen . «

Hiernach sind die AeMter , jvwcit sic nach der Verordnung im Anzriqcblalt 1834 , No . 99 , über
derartige Vergehen als Polizeibehörden zu erkennen haben , hiermit angcwiesen .

Mannheim , den 17 . November 1836 .
Großherzogliche Negierung des llnrerrhein - zir. ifts .

Dahme » .
Vär. Gdbel.

B e k a n n l m a cv u a g e n .
Die von den Pfarrämter » quartaliter an die Amtsrevisorate einzusendenden

/ , Sterbfall - Berichte betreffend .
No . 24,15 » .

^ f W ( ilV | UU'' V' vliU/lv Vvllv | | 1,1tV*
Zn Gemäßheit verehrlicher Justiz - Ministcrial - Weisung vom 4 . d. M . , 9 ,̂o 5096 , wird hier¬

mit angeordnet , daß die bisher quartaliter von den Pfarrämtern an die Amtsrevisarate eingesendeten
Slerbfall - Anzeigen künftighin von ersteren den betreffenden Bürgermeisterämtern mitzulhcilen seyen .

Das Bürgermeisteramt hat sodann auf die Sterbfall - Anzeige beizusrben , ob eine gestorbene Per »
son Vermögen hinterlaffen , oder nicht , und ob minderjährige Erben betheiligt sind , wegen welcher
vom Amtsrevisorat eine Inventur und Thriirmg vorzunchmcn ist .

Nach geschehener Beurkundung ist die Sterbfall - Anzeige an das Amtsrevisorat vom Bürgermei¬
steramt rinzusenden .

Dieß wird zur Nachachtung bekannt gemacht .
Mannheim , den 15 . Novbr . 1836 .

Großherzogliche Negierung des Unter -Rheinkreiseö .
Dahmen .

Vär. «schwind .
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No . 10,672 . Karlsruhe . Die Lieferung des Brodes für die Garnisonen Mannheim , Bruch¬sal , KiSlau , Durlach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau , so wie derFourrage für die Garnisonen Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau in denMonaten Zanuar . Februar und März 1837 wird durch Soumisstonen an die Wcnigstnehmcnden , inso fern diePreise billig gefunden werden , und die Verhältnisse der Soumittenten die nölhige Si »chcrheit gewahren , begeben . Tie Soumisstonen müssen auf dem Umschläge die Bezeichnung«Brod - und Fourrage -Lieserung « enthalten und das Angebot in deutlichen Zahlen und Wor »tstn ausdrücken . Ist der angebolenr LieferungSpreis nicht mit Worten deutlich ausgedrückt , sowerden die Soumissionen unberücksichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird aufeine Uebertrogun - der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag Rücksicht genommen . Nücksichliich deSPreises der leichten Fourragerationen ist zu specificiren , wie viel davon für Hafer , Heu undStroh gerechnet ist.

Die Eröffnung der Soumiffionen geschieht Montag den 12 . Dezbr . 1836 , Vormittags 10 Uhr .Dieselben sollen hen Abend vorher spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei einlaufen . ZuErleichterung der Soumittenten wird jedoch in dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlosseneSoumisstvnslade aufgebängt werden , in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumisstonen eingelegtwerden können, , Rach Wegnahme dieser Lade wird kein Gebot mehr angenommen . Die Liefe »rungsbedingungen können bei den betreffenden Stadt - Evmmandanlschaften und dem diesseitigenSecretariatleingesthen werden ; sie müssen den künftigen Vcrtragsvcrhaltnissen zum Grunde likgen ,und jede Soumiffion , welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt , wird als nicht gesche»hen betrachtet werden . Keine Soumisston darf Angebote für zwei oder mehrere Garnisonen zugleichenthalten , sondern für jede einzelne Garnison muß eine besondere Soumisston , sowohl auf Brodals Fourrage , eingereicht werden ; Karlsruhe und Goltesau gelten jedoch für eine Garnison .Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des BrodeS oder der Fourrage für eineGarnison übernehmen wollen , so müssen sie sich sammclich in der einzureichenden Soumission unter¬schreiben .
Afteraccorde und Unterlieferanten werden nicht zugelaffen , sondern derjenige , dem die Liefe¬rung durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungenselbst besorgen , in so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ucber -tragung der Lieferung an einen Andern ausgewirkt hat .
Karlsruhe den 23 . November 1836 .

G r 0 ß h . K r i e g S m i n i st e r i u m .
v. Freydorf . Vdt . Wentz .[ 96 ] t No . 87r ^ . . Gerlachsheim . An , sten Zeit in Heidelberg und dortigen Gegendfang - Juli d . J .

'
wurden auc dem Wohnzim¬mer des Beit Morquard von Vilchband vier

Weiberröcke entwendet , nämlich zwei halbwol .
lene und halbleinene von schwarzer Forde , ein
weißer wollener , der mit einem zwei Fmgerbreiten hellblauen leinenen Band unten einge¬faßt war , und rin baumwollener blau und weiß
gestreifter Rock .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf di«
entwendeten Gegenständ « so wie auf den unbe »
kannten Dieb zu fahnden .

GerlachSheim den 4 . November 1386 .
Grvßh . Brzirkbamt .

LeerS .
Veit . Martin .

Fahndung .
[ 96 } 1 No . 15,67 . Wieöloch . Die ledigeBarbara Bracht von Eschelbach hat sich unter

dem Vorgehen , in einen Dienst zu treten , von
Hause entfernt , zieht aber , meistens in Gesell¬
schaft einer Mannsperson , dem unsittlichen und-muffigen Leben nach, , und soll sich in der jung »

herumgelricben habcn . Indem wir unten dis
Perlonbeschreibung dieser Dirne beifügen , er»
suchen wir die betreffenden Behörden , auf selbe
fahnden , und sie im Betretunqsfalle hierher ad -
liefern zu lassen .

Personbeschrribuog .
Alter : 34 Jahre ;
Statur : besetzt ;
Größe : beiläufig 5 ' ;
Haare : blond ;
Augenbraunen : blond ;
Augen : grau ;
Nase : spitzig ;
Mund : mittler ;
Gesichtsfarbe : blaß ;

Besondere Kennzeichen : etwa - blatternarbig .
Wiesloch den 23 . November 1836 .

Grvßh . Bezirksamt .
Bleibimhauö .

Vdt Oehlschläger .
Diebstahl .

[ 95 ] 1 WieSloch . Ja der Nacht vom 11 .
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auf den 12. d. M - sind aus dem Hause detz Zsak
Scheuer von Michrlfeld nachstehende Gegen »
stände entwendet worden :

Wertb st . kr.
1 » ein brauntuchcner Mannsük ^ rrock

mit übrrspvnnenen braun seidenen Knö¬
pfen und perkallenem Futter , und lange
Hosen von gleichem Tuch 20 —

2. eine schwarz seideneWeste mit von
nämlichem Zeuge überzogenen Knöpfen 1 30

3 . ein Paar naturell trillichene som»
mrrzeugeae Hosen 3 —

4 . ein Paar graue dto . , 1 —
5. rin Paar alte dto. — 20
6 . «in alter dunkelblau tuchener

Mannsrock mit hellen Knöpfen 1 30
Anmerkung . Zn diesem Rock hat eine

alte Brieftasche gesteckt , in welcher meh¬
rere hebräische Rechnungen des Gcrson
Steuer , und Sportel - Quittungen deö
Accisors Kühler von Michelfeld befind¬
lich gewesen ftyn sollen.

7. eine alte wrißluchene West « — 12
8. ein Paar Stiefel 1 30
9 . 11 Paar leinene mit hebräischen

Buchstaben gezeichnete Strümpfe und
Socken 5 80

10 . 10 — 12 Mavnshemden , welche
theils hebräisch, theils mit den Buchsta¬
ben l . ll . gezeichnet sind 20 —

11. ein feines kaustuchcneS Hemd 2 30
12 . ein weiß moufelinenes gesticktes

HalStuch — 30
13 . eine alte grüntuchene Kapp « — 15
14 . « in weißer Skerbmankcl sammt

Kragen und Kappe in einem Sacklein 10 —
15. ein ganz neues Frauenkleid von

braunem Merino 6 —
16 . ein Lila - Frauenkleid 5 —
17. ein schon getragenes schwarz seide¬

nes Fraucukleid 11
18 . ein neuer Weibermantel von brau¬

nem Merino 11
19 . rin Frauenkleid von rothbraunem

Merino mit braunem Futter 8
20 . zwei weiße Frauenkleider von Per »

fall und Zoconett 7
21 . eine lilaseidene Schürze 2
22 . eine weiß mouselinene Schürze —
23 . ein Kleid von Druckkattun —
24 . rin Mätzchen von demselbenZeuge 1
25 . ein dto- von Merino 1
26 . ein weißer Bai - Rock 4
27 . eine Haube mit breitem rothenBand 3

Werth fl. kr.28 . eine dto . mit gestreiftem Bande 2 —29 . 5 geringe Werktagshapden , von
welchen eine mit rochem Bande verje-
h - n ist 1 3030 . 4 weiße verfallene HalStücher mitRiemen i —31 . 3 Chemisette mit Krägen 2 —32 . 14 Weiberhemden , von welchendie meisten hebräisch gezeichnet sind 14 —33 . ein Paar tuchene Weiberstiefel 2 —34 . ein Paar schwarz« Zeugschuht 1 1235 . «in Frauensterbekleid , bestehend in
einem Hemd, 2 Schürzen , einer Haubeund einem schwarzen Kitrelchen 8 —
36 . rin weißer Unkrrrock mit Bogen 1 —
37 . 1± Elle schwarzer Manchester zuriner Weste — > 3633 . ein Paar geschnittene , noch nicht

*
verfertigte grau trillchene Hosen 1 1239 . 6 Sacktücher von Zaconett 1 1240 . 6 fiächsene gebildete Tischtücher 9 -
41 . 18Handtücher von demselben Zeuge 9 —
42. 7 hänfene Leintücher 14 —
43 18 Ellen neuer roth und blau ge¬

würfelter Kölsch 9 —44 . « in blau und weiß gewürfelter
Bettüberzug 5 —45 . 2 blau gewürfelte dto. 10 —46 . eine roch gewürfelte dto. 5 —47 . 2 Stück «Loblieder , ca . 9 T schwer 4 3048 . ein alter Sack mit den Buchstabenl . 8 . gezeichnet — 3049 . zwei geschliffene Trinkgläser mit
geripptem Fuße — 12Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndungauf die entwendeten Gegenstände , so wie die zurZeit noch unbekannten Diebe hiermit zur öffent¬lichen Krnntaiß .

Wiröloch den 14 Nov « 1836 .
Großh . Amt .

BleidimhauS .
Vdt . Oehlschläger .

[97 ] 1 Müllbeim . Zwischen dergroßherzogl .Domänen -Verwaltung und der Stodkgemeinbe
Salzburg ist über die Ablösung des großen und— kleinen Zehnten » ein gütlicher Vergleich zu— Stande gekommen , waS diermit zur öffentlichen20 Kenntniß gebracht wird , damit etwaige Ansprüche12 Dritter auf da» ZrhntablöfungSkapital binnen— 3 Monaten , bei Vermeidung der gefitzlichcn— Nachtbeile dabier angemeldel werden . .— Müllheim den 19 . November 1836 .

Großh Bezirksamt .— Leußler .



[97 ] 1 No . 15,658 . Sinsheim . Am Don¬
nerstag den 17 . d. M . wurde dem Schmiedmei¬
ster Ludwig B i e r i n g e r von Waldanglloch von
dem Speicher ein weiß barchentes Ueberbett mit
blauen Streifen und einem Werlhe von beiläu¬
fig 5 fl . 24 kr. entwendet , von dem Dieb im
Hausgange jedoch wieder im Stiche gelassen.

Wir bringen diesen Diebstahlsversuch Behufs
der Fahndung auf den zur Zeit noch unbekann¬
ten Thäter zur öffentlichen Kenylniß .

SinSheim den 25 . November 1336 .
Großh . Bezirksamt

Fieser .

[95 ) 1 No . 17,743 . Eppingen . Da der Re¬
fraktär Johann Hildenbrand von Stebbach
auf die amtliche Vorladung vom 5. Dezember
v . I . sich nicht sistirte, so wikd derselbe für schul¬
dig erklärt und nach Maßgabe des Gesetzes vom
5. Oktober 1820 , § . 4 , in eine Geldstrafe von
' /,tel seines gegenwärtigen oder künftig zu Hof- ,
fen habenden Vermögens veruriheilt .

llebrigens , bleibt noch außerdem dessen per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

Eppingen den 12. November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Ortallo .

[95 ] 1 Nrckargemünd . Zwischen dergroß -
herzogl Domänen - Berwaltung dahier und den
Zehntpstichtigen zu Gaiberg und Gau - Angelloch,
sind über die dem großherz . Acrario zustehenden
Zehnten , Ablösungs - Verträge abgeschlossenwor¬
den

Es werden deßwegen alle diejenigen , welche
glauben , rechtliche Ansprüche an die Ablösungs -
Kapitalien zu haben , aufgeforderl , solche unter
dem im § . 16 deS Zehntabldfungs - Gesetzes auS '
gesprochenen Rechrsnachtheile binnen 3 Mona¬
ten dahier anzumeldrn .

Neckargemünd den 15 . November 1836 .
Großh . Bkzirksamt .

Lindemann .
Vär Degen .

f95 ] l No . 11,190 . Werlheim . Der ledige
Balthasar Buch von hier wird nunmehr in der
Art unter Euratel gestellt , daß er ohne Bci -
wirkung seines ihm zum Beistände beigegebenen
früheren Vormundes Lchuhmachermeisterö Bal¬
thasar Buch dahier , keine der im L . R . S . 499
bezeichneten Rechtshandlungen gültig vornehmen
darf .

Wertheim den 7 . November 1836 .
Großherz . Stadt « und Landaml .

Gärt ner .
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'

[95 ] 1 No . 11,193 . Wertheim . Schuhma¬
cher - Geselle Johann Philipp Sohne von hier,
wird in der Art unter Curatel gestellt , daß er
ohne Beiwirkung seines ihm zum Beistände bei -
gegebenen Vormundes Weinwirths Jakob Ni¬
kolaus Kreß von hier, keine im L. R . S . 499
bezeichneten Rechtshandlungen gültig vorneh¬
men darf .

Wertheim den 8 . November 1836 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Gärtner «

Mundtodt - Erklärung .
[95] 1 No . 14,600 . Wiesl och . Lammwirth

Franz Ddrn er von hier ist als im ersten Grade
mundtodt erklärt worden , was man unter Hin¬
weisung auf L . R . S . 513 mit dem Anfügen zur
östentlichcn Kenntniß bringt , daß der Name fei¬
nes Aufsichtspflcgers nachträglich bekannt ge¬
macht werben wird .

Zugleich fordert man die Gläubiger des Lamm -
wirlhs Odrncr bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachtheile auf , ihre Ansprüche an densel¬
ben , in sofern solche nicht bereits eingeklagt
find , innerhalb 14 Tagen dahier bei Amt an -
zumeldcn .

WieSloch den 11 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .
Bleibimhaus .

Vcir . Oehkschläger .

Straf - Crkenntniß .
[97 ] 1 No . 22 083 . Staufen . Nachdem

Johann Georg Jung von Döttingen , Grena¬
dier bei dem großberzogl . badischen Leib - Infan¬
terie - Regiment in Karlsruhe , fich auf die un¬
term 3 . Juni d . I , No . 10,997 , ergangene öf¬
fentliche Aufforderung , Anzeigeblatt für den
Ober - Rhein - Kreis No . 47 Seite 645 ,

« 48 k 664 ,
, 49 « 680 ,

nicht gestellt , und über seine Entfernung vom
Regiment nicht verantwortet hat , so wird er nun «
mehr der Desertion für schuldig erklärt , und in
eine Geldstrafe verfällt , welche bei dem dereinsti-
gen Vrrmögenäanfalle eingezogen werden wird ,
und welche , jenachdcm das Vermögen in mehr
oder weniger als 2400fl . besteht, 1200oder600ft .
beträgt . Die persönliche Strafe bleibt auf Be¬
treten desselben Vorbehalten.

Was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Staufen den 20 . November 1836 . -

Großh . Bezirksamt .
Schilling .
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Verschollenheits - Erklärung -

[ 97 ] 1 Schwetzingen . Nachdem weder der
unterm 5 . Juni v . 3 - öffentlich vorgeladene Va¬
lentin Waker von Edingen , noch Leibcscrben
von ihm sich gemeldet haben , so wird er hiermit auf
Anrufen seiner Verwandten für verschollen er¬
klärt . und sein Vermögen denselben in fürsorg¬
lichen Besitz ausgefolgt .

Schwetzingen den 21 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Häfelio .
Veit . v. Nida .

[97 ] 1 No . 13,851 . Taüberbischfshcim .
Mathcs Adel mann von Külsheim , welcher
schon seit 40 Jahren abwesend und dessen Aufent¬
halt nicht bekannt ist , oder dessen Erben , wer¬
den aufgefordert , binnen Jahr und Tag zur An¬

nahme seines Vermögens sich anzumelden , wi¬

drigenfalls dasselbe dessen nächsten Anverwand¬
ten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen
Besitz gegeben werden .

Tauberbischofsheim den 23 . November 1836 .
Großh Bezirksamr .
v. D ü r r h e i m b.

[93 ] 3 No . 11,610 , 11611 , 11616 . Laden -

durg . Philipp Niehl , Andreas Ekhardt
der jüngere und Valentin Bauer von Schries¬
heim , werden wegen bleibenden ZustandS von
Gcmüthsfchwäche hiermit entmündigt , und dem

Niehl Georg Bau mann , dem Ekhärdt
Jakob Müller , und dem Bauer Peter Kling
als Vormünder bestellt .

Ladenburg den 14 . Nov . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Iunghanns .
vär . Eberle .

[94 ] Schwetzingen . Bei Unterzeichneter
Stelle kann sogleich « in Theilungs - Commissair ,
der sich über die gesetzliche Eforrderniffe auözuwei »

sen vermag , Beschäftigung erhallen .
Schwetzingen den 17 . November 1836 .

Großh . Amtsrevisorat .
Gayer .

[94 ] 2 No . 17,603 . Emmendingen . Da

sich der aus der Garnison entfernte Kanonier

August Friederich L ung von Nimburg ans Vor¬

ladung vom 30 . Mai d. 3 - , nicht gestellt hat ,
so wird derselbe der Desertion für schuldig er¬
kannt , seines OrtSbürgerrechts für vtrlustig er¬
klärt , in die gesetzliche Vermdgentstrafe , so wir

i« die Untersuchungskvsten verurtheill , auch die

weitere persönliche Bestrafung auf den Brtre .

lungsfall gegen ihn Vorbehalten .
D . R . W .

Emmendingen den 12 . Nov . 1836 .
Großh . Oberamt .

Rettig .

[94 ] 2 St - Blasien . Es ist hier binnen drei
Monaten ein TheilungSkommiffariat zu besetzen,
zu welcher Stelle man einen im Geschäft schon
geübten Theilungs - Scribenten wünscht .

St . Blasien den 16 . Nov . 1836 .
Großh . Amtsrevisorat .

Wohnlich .

[94 ]2 Weinheim . Durch diesseitigen Be¬

schluß vom Heutigen , No . 11,183 , wurde die

Elisabethe Schulz wegen Blödsinn für entmün¬

digt erklärt , und unter Vormundschaft ihres
Vaters Friedrich Schulz dahier gestellt .

Weinheim den 4 . Novbr . 1836 ,
Großh . Bezirksamt .

Beck .
Vär . Förster .

[ 94 ]2 Emmendingen . Da sich der , zuder
großhcrzogl . Artillerie - Brigade alö Rekrute ein -

gethcilte Christian Wilhelm Ullrich von Nit »

der - Emmendingen auf Vorladung vom 4 . Mai
d . 3 . nicht gestellt hat , so wird derselbe der Re -

froclion für schuldig erkannt , seines Ortsbür -

gerrcchts für verlustig erklärt , in die gesetzliche
Vermögensstraft und in die Untersuchungskvsten
vcrurtheilt ; im übrigen die weitere persönliche
Bestrafung auf den Betretungsfall gegen ihn
Vorbehalten .

V . R . W .
Emmendingen den 11 . Nov . 1836 .

• Großh . Obkramt .
Rettig .

Anzeigen .
[86 ] 3 Mannheim . In Lit . C3 No . 9 lie¬

gen 2000 fl . Stiftungsgelder zum Ausleihe »
bereit .

[97] 1 800 fl. Stiftungsgelder sind in Lit . Q 3
No. 14 zum Ausleihen bereit .

[97 ] 1 Heidelberg . Mehrere Stiftungsgel -

der liegen in Lit . D 'No . 52 gegen gerichtliche
Versicherung zum Ausleihen bereit .

3
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[ 97 ] ! Karlsruhe . ( Kapital - Darleihen . )Bei den diesseitigen kleinern Stiftungen liegenwieder geringere Kapitalposten von ILO fl . bis
300 fl . zum Ausleihen auf gerichtliche Pfandur¬kunden mit doppeltem Verlag zu 5 Prozent ver¬
zinslich bereit .

Wenn diejenigen , welche Gebrauch davon
machen wollen , und pfandgerichtliche Verlag -
fcheioe ( Taxationen ) zusenden , so werden unjere
Bedingungen unverzüglich an das betreffende
Bürgermeisteramt gesendet werden .

Karlsruhe den 23 . November 1836 .
Großherzogl . vereinigte evangel . Stiftungen «

Verwaltung .
( Lange Straße No . 253 .)

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
f95 ) 1 A. No . IS,45t . Sinsheim . Ueber

die Vrrlaffenschaftsmaffe des Geometers FranzAlbert Troestler von Hoffenheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich¬
tigstellunge - und VorzugSverfabren auf

Freitag den 23 . Dezember , Morgens 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Untcr -
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit al « auch wegen des Vor¬
zugsrechts der Forderung anzutreten .

Auch wir » an diesem Tage ein Borg - oder
Rachlaßverqleich versucht , dann ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich deö Borgvergleichs die Nichterscheinen «
den als der Mehrheit der Erschienenen britre -
tend angesehen werden .

SinShrim den 21 . November 1836 .
Grvßh . Bezirksamt . 1

Fieser .
Vdt . Schaaf .

( 97 ) 1 A . No . 11,611 . NeckarbischofseimUeber die Hinterlassenschaft deö Liebmann Ha¬
nauer , früher Drucker , von Wollenbrrg , ha¬

ben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Aichligstellungs - und Borzugsverfahren auf
Montag den 5 . Dezbr . d. I . , Vormittags 8
Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlek anveraumt .Wer nun auS waS immer für einem Grundeeinen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬lich oder mündlich , persönlich oder durch gehö¬rig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zubezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote ste¬henden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬tigkeit als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Maffcpfle -
ger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , undsollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofshcim den 3 . Nov . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Der Amtüverwalter .
Felleisen .

[ 97 ] 1 A . No . 13916 . Tauberbischofs .hrim . Ueber das verschuldeke Vermögen drs
Bürgers Georg Anton Kuhnimhof von Im -
pfiagen haben wir Gant erkannt und wird Tag »fahrt zum RichtigstellungS - und BorzugSver »
fahren auf

Freitag den 23 . Dezember d . I ., Morgrns
8 Uhr ,anberaumt . '

28er nun auS was immer für einem Grunderinrn Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses v -̂ n der Masse ,schriftlich oder mündlich , persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte , dahier anzumeldrn ,die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandtzrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung , anzutreten .

Auch wird au diesem Tagt ein Borg » oder
Nachlaßverglrich versucht , dann «in Massepflr -
grrund rin Gläubiger - Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkt » und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterfchie -
nrnen als der Mehrheit der Erschienenen bei »
tretend angesehen werden .

TauberLischofsheim den 23 . November 1836 .
Großh . Beurksamt .

Schneider .
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Erbvorladungen.

Folgende schon längst abwesende Personen,oder deren Leibcserbcn , sollen binnen zwölfMonaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten ge ,
gen Kaution wird ausgelieferl werden : Ausdem

F . f. Bezirksamt EngeN.
[94}2 No . 8464. von Engen , Marianna

Schoch , welche seit 18 — 20Iabren abwesend
ist , deren Vermögen in beiläufig 450 st . 4>e-
stehr.

L ersiergerungen .
Zwangsversteigerung .

197II Horrenberg » Bezirksamts Wies«
loch . Den Michel Schmittuschen Eheleuten
zu Balzfeld wird auf
Montag den 12. vez. d A. , Mittags 1 Uhr,

zu Balzfeld in der Krone nochmals folgende Lie-
genschaft verweigert , weil am 23. Sepl . l. Z.der Schätzungsssreisnicht eclößr worden ist.

Schätzungsprris fl.
1 .

8 Ruth. Hofraith unten im Dorf zu Balz»
selb , worauf ein ganz neues HauS , das
zweistöckig ist, mit einem gewölbten Keller,neben Joseph Birkenmayer , und Allement
erbaut ist 900

2.
t Vrtl. 2 Ruth. Acker im Imenthal, eins.Veil Jann , anos. Joseph Esch 40I Vrll Acker im SchneiderSgründel, eins.Baltin Ionson, onds. Joseph Ronellanfitö 40
Horrenberg den 26 . November 1836.DaS Bürgermeisteramt.

Waldmann .
v <it . KneiS , SithSschr .

Hofguts - Verpachtung.
j^9631 Giessingen . Das grundherriichv.Dettendorf'

sche Gut zu Hofstrinbach , ausDittigbeimer Gemarkung , Bezirksamt Tauber»
dischofsheim , welches Lichtmeß 1837 pachtfreiwird , soll in einen anderweiten 12jährigrn Be¬
stand begeben werden . Nebst den erforderlichen
Wohn « und Oekonomie- Gebäuden besteht die»
ses Gut ln :

1 Morgen Pftanzgarten,150 c Acker ,
44 « Wiesen,10 c Weinberge unb

10 < Wald altes Maß,

und hat die Berechtigung zur Haltung von 20Stück Schafen und für 50 Pferchnächte . Die
Verpachtung geschieht Freitags den 16 . Dezem¬ber l . I . , Morgens 10 Uhr, auf dem Hofeselbst , wohin die Pachtliebhaber mit dem Be¬merken eingeladen werden, daß die Bedingungentäglich dahier eingesehen werde» können.

Giessigheim den 22 . November 1836.
Grunbh . von Bettendorf'

sches Rentamt .
Fritz .

[9332 Ba icrthal , AmtS Wiesloch. (Frucht-Versteigerung.) Aus der Dielheiwer Pfarrei-Rcvenüen -Verwaltung werden von den diesjäh¬rigen Zehnt - und Zinsfrüchten in öffentlicheVersteigerung gebracht werden :
In Baierthal , Montag den 5: Dez. d. 3 . ,14 Mltr . 4 Sester Korn ,91 r r « Spelz , und30 » r 1 Hafer.3n Ditlheim , Montag den 12. Dez. d. 3 . ,18 Mllr. 7 Sester Korn ,113 ot « 4 . Spelz,57 t 2 « Hafer , und

72 c « c Gerste.Der Anfang tst jedesmal 10 Uhr Vormittags ,und die Vornahme auf dem Rqthhaust .
Baierthal den 14. Növ . 1836.

Spannagrl .

Dienstnachrichten.
Durch den Tod des Schullehrers Michael

Frey zu Huchenfeld ist die evangel . Schuledaselbst , Bezirksschulvisttatur Pforzheim, mit
einem nach dem Erkenntniß der großherzogl . Re¬
gierung des Mitcclrhein-Krrises vom16Srptbr .l . I . , No. 21,689 , neu regulirten Gehalt von175st. nebst freier Wohnung und 30kr . Schul¬
geld , worauf jedoch eine Kriegsschuld von 2fl.28 kr . ruht , in Erledigung gekommen. Die Be¬
werber um dieselbe haben fich , nach Maßgabeder Verordnung vom 7. 3uii d. I . , RegirrungS-Blatt vom 3. Aug . 1836 , Nr . XXXVIII , bei
ihren BezirkSschulvisitaturen binnen 4 Wochen
zu melden.

Die erledigte evang . protestantische Schuistelle
zu Bahnbrücken , Schulbezirks Bretten istdrm bisherigen Unterlrhrerzu Dielclheim , Wil¬
helm Heinrich Korn übcrtragrn worden.Man sieht fich veranlaßt , die ohnlängst er¬
folgteAusschreibung des katholischen Schul- uud
Meßnerdienstes in Heiteröheim , Amt-
Staufen, audurch zurückzunehmen.
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Da nach bcm Erkenntniß der großhrrzoglichtn
Regierung des Mittelrheinkreiseö vom 19 . Au¬
gust 1836 . No . 19 .3L9 , bet bet »vangel . Protest .
Schult zu Schulz selb zwei Hauptlehrer
erforderlich sind -, so wird die zweite Hauptlch -
rerstelle mit dim gesetzlich regulirten Gehalt von
175 st . nebst freier Wohnung und 30 kr. Schul¬
geld von jedem Schulkind hierdurch ausgekün¬
digt , und haben sich die Bewerber um dieselbe ,
nach Maßgabe der Vcrordnng vom 7 . Juli 1836 .
Regierungsblatt vom 3 . Aug . 1836 , No . 38 ,
binnen 4 Wochen , bei der Grvndherrschaft Gö -
ler von Ravensburg zu melden .

Durch die Pcnsionirung deS Schullehrers
Doll zu Auerbach , ist diese Schule , Bezirks »
sckulvisitatur Mosbach , mit der kompetenzma »
ßig darauf geordneten Besoldung von 208fl .
45kr . , vorbehaltlich der durch den Vollzug des
neuen Schulgesetzes nothwendig werdenden spa¬
ter » Verordnungen , worauf jedoch eine Kriegs¬
schuld von 60st . 7 kr . haftet , in Erledigung ge¬
kommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich
bei dem Patron der fürstlich Leininigen ' schen
Etandesherrschaft binnen vier Wochen zu mel¬
den .

Victualien - Preise
der großherzoglich badischen Hauptstadt Mannheim .

Polizei - Taxen für den Monat Dezember 1836 .
B r o d. Neues Gew.

Ein Lucken , oder gcriffener Paarweck für
1 kr .

» runde« Wafferbrod , ein lang geriffe -
nes Tafelbrod , und ein Kümmclbrvd
für 1 kr. . . .

> Milchbrvd für 1 kr .
t Tafelbrod von Weißmchl für 4 kr. .
i Tafelbrod von Weißniehl für 2 kr. .
» stahtmäßigcs Kundenbrod für 94 kr.
, stahlmäßigcs Kundenbrcd für 4| kr.

Pf . Lth.

— > 84

74
— 54
l 4

_ 17
4 —
2 —

i f ch . Neues Gew.
da« Pfund

F l e
Mast -Ochfenflilfch
Kalbfleisch
Hammelfleisch . . . .

- Schweinenfleisch . . . .
i ) Die Fleisckzugabe darf nur «In Jehntheil

des Gewichtes , r Pf . auf io , und »war
von der nämlichen Gattung , betragen .

* ) Bei den jüdischen Metzgern stehet das Pf .
der drei er en Fleischgattungcn um einen
halben Kreuzer wohlfeiler .

PT.

II . Marktdurchschnitts -Preise von dem Monate November 1836 .

Getreide u . sonstige Früchte .
Korn , das Malter . Neues Maas
Gerste
Spelz . . . .
Spelzkcrnr . . . .
Waizcn . . . .
Hofer . . .
Wälfchkorn
Linsen .
Erbsen . . . .
Bohne »
Hirsen
Wicken
Rep «
Kartoffeln . . . .
He « , der Zentner
Kornstroh , lOO Gebund , das Ge

bund zu 18 Pfund .
Spelzstroh , t00 Gebund , da« Ge

buud zu >4 Pfund .

Mehl .
Korn « oder Roggenmehl , das Malter
Weißmehl in ganzer Parkhie .
Schwiugmehl

fl. kr. pf.
6 9 ___
5 47
3 19 —

_
7 46 _
3 13 _
7 28 —

— —
8 45 —

— — —
6 — —

— — —
— _ —

t ' 36 —
1 35 —

17 8 —

11 24 —

6 35 2
9 12 —

12 1 16 —

st . fkr.
Dunstmchl . 9 53
Schrotmehl . 8 10^
Kern « oder GrleSmehl . - - -

Schmalz .
6 8

Frische Butter , das Pfund — 22
Nierenfett . . . . — >6
Hammelfett . — 16
Echweinenfett . . . . — 20

Unfchlitt u . Lichter .
Rohes Unfchlitt , der Zentner . 22 - t-
Lichter, bester Gattung , das Pfund . — 24
Seife . 18

Brennholz .
Buchenholz, 4' lang, d. K fkr.

do . 3 ' lang,
Eichenbolz .
Birkenholz ,
Elchen t und Air enholj
Tannenholz .
Buchene Klappern .
Buchene Welle» , das Hundert
Torf , da.« Maß .
Lohkäfe , das Hundert .

höchster
Preis

mittler gering -
Preis fter Pr .

fl- kr . fl- kr. fl - kr.25 — 23 — 21
17
17 — 16 30
17
17

— 16 40 16 30

17 30 15 l*
19 — 17 16

3 12 3 — __ _
3 30 — — — --

— 33 — — — —

Die Polizei der Hauptstadt Mannheini .
Hoffman » , Polizeikommiffar .
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